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Im Großen und Ganzen stimme ich meinen Vorrednern zu. Allerdings sehe sie es aus meiner
Sicht etwas zu extrem.

z.B. zu

Zitat von Raket-O-Katz

Diese Übereifrigkeit beobachte ich seit einiger Zeit massiv bei den jungen Kollegen.
Volle Stundenzahl, AGs und in 2 - 3 Ausschüssen.

Also volle Stundenzahl halte ich für normal. Bei voller Stundenzahl sollte die Belastung so sein,
dass man wie in jedem anderen Beruf mit voller Stundenzahl zurecht kommt. Volle Stundenzahl
ist i.d.R. auch nötig um volle Bezahlung zu erhalten. Volle Stundenzahl sollte aber natürlich
auch bedeuten, dass man noch genug Zeit für Freizeit hat. Egal welcher Beruf.
AGs?! Für mich sehe ich da kein Problem. AGs werden mir als Arbeitszeit ganz normal
angerechnet. Ehrlich: Ich möchte mehr AGs haben. Da kommen wenigstens nur engagierte
Schüler, da brauche ich mich nicht um Klassenarbeiten oder Elterngespräche kümmern. Es
hängt bestimmt von den AGs ab, aber für meine AGs brauche ich wesentlich weniger Vor- und
Nachbereitungszeit als für meine eigentlichen Fächer.
zu 2-3 Ausschüssen: Bitte genau hin gucken: Ja, es gibt die übereifrigen. - Schlimm finde ich es,
wenn Schulleitung oder Kollegen die neuen Kollegen ausnutzen. Ein Studienkollege von mir (an
einer anderen Schule), wurde vom Schulleiter mal eben mehrere Tätigkeiten während der
Probezeit "angeboten", da trauen sich nicht alle nein zu sagen. Und die Kollegen wählen den
armen Neuen immer in alle Gremien, weil sie es schon lang genug gemacht haben und keine
Lust mehr haben. Aber der Neue kann ja mal...

Zu Vorbereitungszeit in den Ferien:
Das kann die Arbeit erleichtern. Bedenke, dass du zur Vorbereitung nicht mehr Zeit benötigst,
sondern eher weniger, weil du konzentrierst eben ein paar Tage nur das machst. Dafür hast du
dann im Laufe des Jahres mehr Freizeit und kannst dann andere Dinge machen, während deine
Kollegen noch am Schreibtisch sitzen.
Im besten Fall macht man das ja auch eh nur ein paar mal. Sobald einmal die Reihen
vorbereitet sind brauchst du sie ja maximal nur noch etwas abwandeln. Eigentlich solltest du ja
auch schon aus dem Ref ein paar fertige Reihen haben, die du jetzt aus deiner Tasche ziehen
kannst; sprich: evtl. ein paar Änderungen, aber der Größte teil ist schon fertig geplant. Wenn
dich die Schulleitung jetzt natürlich in andere Jahrgänge gesetzt hat als während des Refs, dann
ist es jetzt im ersten Jahr leider mit voller Stundenzahl evtl. etwas stressig. In den meisten
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Schulen/Fächern gibt es aber auch Bücher. Man darf ruhig nach Schulbuch vorgehen. Meiner
Meinung nach brauch man sich nicht immer irgendwelche tollen neuen Reihen ausdenken und
planen. Man darf ruhig die Bücher nutzen, dafür sind die meiner Meinung nach angeschafft
worden.
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